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Neue engliſche Angriffe an der Srarpe geſcheitert
Kubas Kriegserklärung in Berlin überreicht Auch Argentinien auf
Seiten der Vereinigten Staaten Proklamation der ruſſiſchen Regierung

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 11 April abends Amtlich

Bei Fampoux nördlich der Scarpe ſind eng
liſche Jnfanterieangriffe bei Roeux mehrere
Kavallerieattacken verluſtreich geſcheitert

Bei Monchy und Wancourt auf dem Südufer tags
über für uns günſtig verlaufene Kämpfe

Oeſtlich von Bullesconrt und bei Hargicourt nord
weſtlich von St Quentin wurden 1000 Engländer
mit 25 Maſchinengewehren gefangen

Von Soiſſons bis Reims ſehr ſtarker Feuerkampf
Jm Oſten und Mazedonien nichts Beſonderes

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 11 April Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Ein k und k Flieger ſchoß im Luftkampf über Galatz
ein ruſſiſches Nieuport Flugzeng ab

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Bekas Gebiet wurden feindliche Vorſtöße zurück

gewieſen

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Die ruſſiſche Artillerietätigkeit nahm ſtellenweiſe zu

ſonſt nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerietätigkeit an der küſtenländi

ſchen Front war geſtern im allgemeinen lebhafter und
hielt an manchen Stellen auch nachts an Jm Gebiet
des Etſchtales und Garda See ſetzten die Jtaliener ihr
Zerſtörungsfener gegen unſere Ortſchaften beharr
lich fort

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Unſere Albaner Abteilungen überfielen mit vollem

Erfolg die italieniſchen Vorpoſten nördlich von Teyeleni

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Bericht vom 10 April abends
Nördlich der Oiſe war die Artillerie auf beidenSeiten rege Südlich der Oiſe führten unſere Batterien

ein rn gegen die deutſchen Werke öſtlich
von Co aus Südlich der Ailette beſchoß der Feind
unfere Stellungen im Abſchnitt Neuville ſur Margival
heftig Auf dem linken Maasufer in Richtung auf

éthincourt nahmen wie einen Eiſenbahnzug unter das
euer unſerer Geſchütze und zerſtörten ihn vollſtändigei den letzten Luft en brachte Unterleutnant

Regnier ſeinen Adjutant Douchy ſeinen 6 feindlichen
Apparat zum Abſturz

Belgiſcher Beröcht Gegenſeitige ziemlich leb
hafte Artillerietätigkeit

Orient Armee Sehr lebhafter Artillerie
kampf auf dem Abſchnitt Monaſtir Cerna Nach ſtar
ker Vorbereitung mit ſchwerer Artillerie griff ein deut
ſches Bataillon ruſſiſche Truppen an Es wurde an den
Drahtverhauen durch Maſchinengewehrfeuer glatt auf
gelten Der britiſche Flugdienſt bewarf die feindlichen

ager bei Pravieta in der Gegend des Golfes von Or
fano mit Bomben

W T London 10 April Reutermeldung
J marſcha Haig berichtet unterm 10 April Unſere

perationen wurden heute trotz ſchwerer Schneeſtürme
energiſch fortgeſetzt Wir erreichten die Ränder von
Monchyle Preux 5 Meilen ſüdöſtlich von Arras und
ſäuberten Farbus und das Gehölz von Farbus Heute
nachmittag wurde am nördlichen Ende des Vimy Rückens
wieder hart gekämpft Wir eroberten weitere wichtige

tellungen und nahmen eine Anzahl von Maſchinen
et und Gefangenen Jn Richtung Cambrai

choben wir unſere Linie nördlich des Dorfes Louviral
vor Gegenangriffe des Feindes hatten überall keinen
Erfolg Die Zahl der von uns ſeit geſtern früh der

ngriff begann gemachten Gefangenen beträgt jetzt
1 ann einſchließlich 255 Offiziere Wir er

beuteten auch über 100 Geſchütze darunter ſchwere Ge
ſchütze bis zu 8 Zoll Kaliber 60 Laufgrabenmörſer und
163 Maſchinengewebre Unſere Aeroplane verrichteten
geſtern beim Zuſammengehen mit unſerer Jnfanterie
vwertwolle Arbeit und verurſachten an mehrexen Stellen

mit Maſchinengewehrfeuer unter feindlichen Verſtär
kungen Verluſte Luftangriffe wurden ausgeführt bei
denen auf einer großen Eiſenbahnſtation die vom Feinde
verwendet wird eine Anzahl Treffer erzielt und drei
Eiſenbahnzüge zerſtört wurden Jn Luftkämpfen wur
den drei deutſche Aeroplane zerſtört und vier andere zum
Niedergehen gezwungen Eine unſerer Maſchinen wird
vermißt

Die Kämpfe bei Arras
W T Berlin 11 April Jm Raume

von Arras in und öſtlich der Linie Souchez Neuville Vitaſſe tobten auch geſtern lebhafte Kampfe Wie

engliſche Berichte betonen wurde der engliſche
ugriff bei Arras unter einem Einſatz von Artillerie

begonnen der alles bisher Dageweſene übertrifft Es
wurde auch Gas ausgeblaſen Durch die gut liegende
und äußerſt ſtarke engliſche r wurden Teile
der deutſchen Beſatzung in den vor en Gräben voll
kommen abgeſchnitten Der Verluſt beherrſchender
Höhenrücken in der vorderſten Linie die von engliſchem
Artilleriefeuer ſyſtematiſch abgeriegelt worden waren
machte an einigen Stellen ein Ausweichen bis zu vier
Kilometer notwendig Die Geſchütze die dem nachſtoßen
den Gegner überlaſſen werden mußten waren unbrauch
bar gemacht und geſprengt Bei Givenchy en Gohelle
an der Vimy Höhe griffen die Engländer gegen
3 Uhr nachmittags an wobei ſie kleine örtliche Vorteile
errangen Die engliſchen Angriffe bei Farbus am
Fuße des Ausläufers der Vimy Höhe 2 Kilometer ſüd
öſtlich des Dorfes Vimy ſcheiterten indeſſen vollkommen
Weiter ſüdlich trugen die Engländer ſeit Mittag
ſchwere Angriffe unter Einſatz dichter Maſſen
von Sturmhaufen gegen unſere Linien an der Straße
Arras Cambrai vor die ſämtlich ergebnislos verliefen
und dem Gegner ſchwere Verluſte koſteten Ein Eng
länderneſt wurde mit einem Verluſt von 80 Toten für
den Feind geſäubert Südöſtlich von Arras verſuchte
der Feind eine ſchon im Herbſt 1915 für ihn verhängnis
voll gewordene Taktik zu wiederholen indem er voreiliſtarke Kavalleriemaſſen verſammelte Sie wurden irg

gut liegende Feuergarben verſprengt Auch weiter ſüd
öſtlich von Bullecourt wurde der Angriff zweier
engliſcher Bataillone nach ſtarker Artillerievorbereitung
unter ſchweren Verluſten reſtlos abgewieſen und Ge
fangene eingebracht Aus dem Bericht von Sir Donglas
Haig geht hervor welche beſondere Wichtigkeit er den
Vimy Höhen beimißt er durfte daher dort die
ſchwerſten Kämpfe erwarten Bezeichnend iſt es daß er
ſeinem eigenen Bericht zufolge gerade an dieſer Stelle
die kanadiſchen Hilfstruppen einſetzte

Das im geſtrigen Heeresbericht ſüdöſtlich von Ypern
gemeldete Unternehmen fand beiderſeits der Eiſenbahn
Comines Ypern nach lebhafter ausgezeichnet liegender
Artillerie und Minenwerfervorbereitung ſtatt Unſere
Mineure ſprengten während ihres anderthalbſtündigen
Aufenthalts in der feindlichen Stellung 12 flache Stollen
einen Senkſchacht von 12 Meter Tiefe und einige Wohn
ſtollen Die feindliche Stellung wurde auch ſonſt nach
haltig zerſtört Die engliſchen Verluſte wurden
von Offizieren die reichlich Zeit hatten ſich in der
Stellung umzuſehen auf etwa 350 Mann allein an Toten
geſchätzt
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Amerikaniſche Schiffsbanuten
Die Fünfmilliarden Anleihe

W T Waſſhington 11 April ReuterWilſon erteilte ſeine Zuſtimmung zu dem Programm
des Schiffahrtsbepartements eine Flotte von 1000 Holz
ſchiffen zu 3000 Tonnen zu bauen um die Verluſte am
Schiffsraum durch den Bootkrieg zu decken Der
Kongreß bewilligte hierfür 50 Millionen Dollars Die
Kontrakte zu dem Bau ſind bereits abgeſchloſſen

Staatsſekreiär Mac Adoo äußerte ſich ſehr zu
verſichtlich über die Beſchaffung des Kredites von
fünf Milliarden Dollars Er meinte daß
die Anleihen ſehr bedeutend überzeichnet werden würden
Der geſammelte Bekrag würde vielleicht nicht auf einmal
auf den Markt gebracht werden ſondern von Zeit zur
Zeit je nachdem man Geld brauche Die Anleiherl
würden ſteuerfrei ſein und wahrſcheinlich 34 Prozent
Zinſen bringen Drei Milliarden ſind für den Kredit
der anderen Regierungen beſtimmt die mit Deutſch
land im Kriege ſind Der Plan der amerikaniſchen
Regierung iſt von den anberen Regierungen Obliga
tionen zu kaufen die denſelben Zinsfuß haben ſolld4r
wie die Obligationen der Vereinigten Staaten

Oppoſition gegen ein Bündnis mitden
Alliierten in den Verein Staaten

W T Bern 11 April Petit Pariſien meldet
aus Newyork Bei der Erörterung des Geſetzantrages
über den Milliardenkredit iſt eine Oppoſition der

jenigen Kongreßmitglieder zu erwarten deren Ueber
zeugung es iſt daß die Vereinigten Staaten in dem
Kriege für ſich ſelbſt kämpfen müßten gemäß der
Monroedoktrin und der alten Jſolierungspolitik Dieſe
Partei wird W Gründe geltend machen die dagegen
ſprechen daß Bündniſſe irgendwelcher Art mit irgend
welcher europäiſchen Nation eingegangen werden Die
Anhänger der Monroedoktrin werden die Kredite an
die Alliierten nicht billigen können ohne gleichzeitig zu
zugeben daß ſpäter amerikaniſche Truppen nach Europa
entſandt werden können Die von den Pazifiſten in
letzter Stunde eingebrachten Zuſatzanträge zeigen in
welcher Richtung ſich die kommenden Erörterungen be
wegen werden

T Lugano 11 April Aus einer Waſhingtoner
Kabelmeldung des Secolo geht hervor daß im ameri
kaniſchen Kongreß anläßlich der bevorſtehenden Be
ratung über die Art der finanziellen und militäriſchen
Mitwirkung Amerikas am Kriege heftige Debatten zu
erwarten ſind Die pazifiſtiſche Minderheit werde einen
formellen Bündnisſchluß und eine darauf beruhende
Kriegführung auf Grund der Monroedoktrin aufs
ſchärfſte bekämpfen Anſcheinend beſtehe eine beſondere
Partei innerhalb der Kriegsmehrheit die verlangt daß
Amerika ſeine Kriegsoperationen ſelbſtändig führen ſolle

T Amſterdam 11 April Aus Waſhington
wird gemeldet Die Regierung iſt damit beſchäftigt mit
den Alliierten über die Art und Weiſe zu konferieren
wie Amerika ſich am Kriege beteiligen ſoll Wie ver
lautet wird ein Plan erwogen den Polizeidienſt auf
See zu verrichten Die Kommiſſion für militäriſche An
gelegenheiten will das Freiwilligenſyſtem ge
wahrt wiſſen Es iſt noch nicht bekannt ob Wilſon ver
ſuchen wird die Ermächtigung zu erhalten die Dien ſt
pflicht zu erzwingen Wie verlautet hat die ameri
kaniſche Flotte Patrouillendienſt zu verrichten

Neue Maſſenverhaftungen
in Amerika

T Genf 11 April Nach einer Radio Meldung
aus Waſhington wurden von 1350 neuen Verhaftungen
40 in Chicago vorgenommen unter der Beſchuldigung
der Teilnahme an einer Verſchwörung zur Zerſtörung
von Kriegsmaterial worauf fortan als Höchſtſtrafe
30jährige Kerkerhaft ſteht 10 000 Brooklyner natura
liſierten Deutſchen ſeien andere Wohnſitze angewieſen
worden

T Wien 11 April Jnfolge des Abbruches
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und den Vereinigten Staaten hat das ameri
kaniſche Botſchaftsperſonal am Sonntag
Wien verlaſſen Deutſche Kriegszeitung

Kubas Kriegserklärung überreicht
W T Berlin 11 April Die NorddAllg Ztg meldet Der hieſige kubaniſche Geſandte über

reichte dem Staatsſekretär des Auswärtigen eine Note
in welcher er einem erhaltenen Auftrage gemäß mitteilt
daß ſeine Regierung die diplomatiſchen Beziehungen zum
Deutſchen Reiche abbricht und ſich mit ihm als im
Kriegszuſtand befindlich betrachtet

Argentinien auf Seiten der
Vereinigten Staaten

T Amſterdam 11 April Reuter meldet
aus Buenos Aires Offiziell iſt am Abend des 10 April
folgende Erklärung bekannt gemacht worden Die argen
tiniſche Regierung hat die Haltung der Vereinigten
Staaten bezüglich Deutſchlands unterſtützt

Chiles Haltung
W T Bern 11 April Dépèche Lyon meldet

aus Santkiago de Chile Jn Regierungskrei
ſichere man Chile werde die t bei
ſolange es nicht Gegenſtand eines direkten Angriffes ſei

Die ruſſiſche Revolution

Erklärung der proviſoriſchen Regie
rung über ihre äußere Politik
W T Petersburg 10 April Die proviſoriſche

Regierung erläßt folgende Erklärung Nach Prüfung
der militäriſchen Lage des ruſſiſchen Staates hat Vie
proviſoriſche Regierung entſchieden um ihrer Pflicht
gegen das Land zu genügen dem Volke offen und direkt
die ganze Wahrheit zu ſagen Die jetzt ge
ſtürzte Regierung hat die Landesverteidigung in einem
Zuſtand ſchwerer Unordnung gelaſſen Durch ihre
ſwafbaue Untätigkeit und ihre ungeſchickten Maßnahmen
brachte ſie Unordnung in unſere Finanzen in das Ver
vjlezunge und Transportweſen und die Munitionz

ren per
329 r galgnNeutralität beibehalten

verſorgung der Armee Sie erſchütterte unſere ganze
wirtſchaftliche Organiſation Die prvoviſoriſche Regie
rung verwandte mit lebhafter tätiger Unterſtützung des
ganzen Volkes ihre Kräfte dazu dieſe ſchlimmen Folgen
des alten Regimes zu beſeitigen Aber di Zeit drängt
Das Blut zahlreicher Söhne des Landes iſt im Verlaufe
dieſes langen Krieges reichlich gefloſſen Trotzdem ſteht
das Land noch immer einem mächtigen Gegner
gegenüber der ganze Länder unſeres Staates beſetzt hält und gerade jetzt mit einem neuen entſcheidenden
Vorſtoß droht Die Verteidigung unſeres eigenen no
tionalen Vaterlandes um jeben Preis und die Befrei

ung des Landes vom Feinde bildet die hauvwtſächlichſte
Sorge unſerer Krieger die die Freiheit des Volkes ver
teidigen Die vroviſoriſche Regierung überläßt es dem
Willen bes Volkes in enger Gemeinſamkeit mit unſeren
Verbündeten alle den Weltkrien und ſeine Beendigung
betreffenden Fragen endgültig zu entſcheiden Sie hält
es aber für ihre Pflicht ſchon jetzt zu erklären daß das
freie Rußland nicht das Ziel hat andere Völker zu e
herrſchen ihnen ihr nationales Erbe wemunehmen und
gewaltſam fremdes Gebiet zu beſetzen daß es vielmehr
einen dauerhaften Frieden auf Grund des
Rechtes der Völker ihr Schickſal ſelbſt zu beſtimmen
herbeiführen will Das ruſſiſche Volk erſtrebt nicht eine
Steigerung ſeiner äußeren Macht auf Koſten anderer
Völker und hat nicht das Ziel irgend ein Voſf r
unterjochen oder zu erniedrigen Namens der Glejchheit
hat es die Ketten entfernt die auf dem polniſchen
Volke laſteten Aber das ruſſiſche Volk wird nicht zu
geben daß ſein Vaterland aus dem großen Kampfe er
niedrigt und erſchüttert in ſeinen Lebensbedingunge
hervorgeht Dieſe Grundſätze werden die Grundloce
der äußeren Politik der proviſoriſchen Regierung hilden
die den Willen des Volkes unfehlbar zur Ausführung
bringt und die Rechte unſeres Vaterlandes ſchätzt wobei
ſie die Verpflichtungen gegen die Verbündeten einhält
Die proviſoriſche Pooierung des befreiten Rußlands heot
kein Recht dem Voſke die Wahrheit vorzuentbaliten
Das Vaterland iſt in Gefahr Alle Kräfte
müſſen angeſpannt werden es zu retten Möge das
Lonb auf dieſe Wahrheit nicht mit unfruchtbarer Nieder
geſchlagenheit und nicht mit einem Zuſtande der Ent
mutigung antkworten ſondern mit Schwung im einen
eiwheitlichen nationalen Willen zu ſchaffen Das wird
uns neue Kräfte für den Kompf verleihen und wird uns
Heil bringen Möge die Stunde harter Prüfung das
ganze Land kräftig genug finden um die eroberte Frei
heit zu ſichern und um ſich unermüidlicher Arbeit zu
widmen zum Wohle des freien Rußlands Die vro
viſoriſche Regierung die den feierlichen Eid abgeleat
hat dem Volke zu dienen ha die feſte Ueberzeugung daß
mit allgemeiner Unterſtützung Aller ſie ſelbſt imſtande
ſein wird ihre Pflicht genen das Land bis zum Ende
zu erfüllen

gez Der Präſident des Miniſterrates Lwo w
T Amſterdam 11 April Aus London wird

jemeldet Die Proklamation der ruſſiſchen
Regierung hat die engliſche Preſſe ungeheuer per
wundert Daily News weiſt darauf hin daß die
Proklamation im Widerſpruch mit Miljukows Er
klärung ſteht wonach verlangt wird daß die Ruſſen die
Dardanellen und den Bosporus beherrſchen müßten und
ſich in den Beſitz von Konſtantinopel ſetzen würden
Daily Mail betont daß die Staatsmänner der Alli

ierten beſſer täten ſich nunmehr gut zu vergewiſſern
ob Rußland Konſtantinopel nötig habe oder nicht

Konfiskation des Vermögens
des Zaren

W T Petersburg 11 April Pet Telegr
Agentur Ein Erlaß der proviſoriſchen Regierung ver
fügt daß dem zuländigen Miniſterium die Kapitalien
Grundſtücke Minen Fabriken und Anlagen zuzuweiſen
ſeien die dem früheren Zaren angehörten

Auf dem Felde der Ehre geblieben
W T Leipzig 11 April Wie die Leipziger

Abendblätter melden iſt Dr Caſpar Réené Gregorh
orbentlicher Honorarprofeſſor an der Univerſität Leipzig
der bei Kriegsausbruch als 68 jähriger Kriegsfreiwil
liger ins Heer eintrat den Heldentod als Leutnant der
Landwehr geſtorben

Dampfer Unglück
T Budapeſt 11 April Der Perſonendampfet

Zrinyi der eng Dampfſchiffehrtsgeſe T chaft iſt
heute nacht in der Nähe von Budapeſt bei Alſoteteny
mit dem Wrachtdampfer Biktoria zuſammen
geſteßen Der Dampfer Zrinyi war auf der Fahrt
nach Sütungarn vgzriffer er hatte 600 Paſſagiere ax
Bord Bei dem Unglück ſind 50 60 Sertrunken Ein großer Teil der Paſſagiere der
ſich in die Fluten ſtürzte wurde von einem vorbei
fahrenden Dampfer aufgenommen
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung
W T B Großes Hauptquartier 11 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Räumlich begrenzte Kampfhandlungen nördlich der

Scarpe bei Givenchy en Gohelle Farbus und Famponx
führten keine Aenderung der Lage herbei

Zu beiden Seiten der Straße Arras Cam
brai ſetzten geſtern nachmittag nach heftigem Feuer die

n ſtarke Kräfte in breiter Front zu neuen An
griffen ein ſie ſind verluſtreich abgewieſen worden

Seit heute früh ſind dort und zwiſchen Bulleceurt
und Quegnt weitere Kämpfe entbrannt

3 n der Sraße paunme Cambrai und der
Oiſe ten ſich nur kleine Gefechte vor unſeren
Linien ab

St Quentin wu r mitGranaten und Schrapnells beſchoſſen ebenſo La Fore
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Von Vailly bis Reims nimmt die Artillerie
ſchlacht täglich an Heftigkeit zu

Ein franzöſiſcher Handſtreich gegen unſere Gräben
ſüdöſtlich von Berry au Bac wurde durch raſchen Gegen
ſtoß vereitelt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchanplag
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
An Aa Düna Stochod Zlota Lipa und Dujeſtr viel

fach rege Artjllerietätigkeit der Ruſſen
An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls d Mostenſen
nichts Weſentliches

Mazedoniſche Front
Nichts Nenes

Der Erſte Generalguartiermeiſter
Ludendorff

Die kriegeriſchen Möglichkeiten
ord Amerikas

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Das Heer der Vereinigten Staaten zerfällt in drei

Teile in die reguläre Armee die Nationalgarde und die
Reſerve Milis Die reguläre Armee und die National
garde ergänzen ſich durch freiwilligen Eintritt Die Re
ſerve Miliz umfaßt alle Wehrfähigen im Lande ſoweit
in gewiſſem Grade die allgemeine Wehrpflicht ſchon in
Nordamerika gilt Jm tember 1916 wurde die
Friedensſtärke der regulären Armre auf 150 175
Mann auf dem Papier verechnet Sie betrug de
tatſächlich nur 7100 Offiziere und 125 000 Mann Ein
Teil dieſer Mannſchaften befindet ſich auf den
Philippinen und auf Hawai Ein anderer Teil bildet
die Beſatzung der zahlreichen Küſtenbefeſtigungen Füreine außerhalb der Heimat verwendbare Feldarmee

bleiben als Stamm höchſten s 50 000 Mann übrig
An dieſe gruppiert ſich zunächſt die Nationalgarde deren
Stärke auf 10 000 Mann berechnet wird r e
mäßig ſoll dieſe organiſierte Miliz eine Art Ausbildung
erhalten indem während einer dreijährigen Dienſtzeitjeder Nationalgardiſt mindeſten 24 Loge im Jahre zu

einer Exerzier oder Schießübung eingezogen werden
ſoll Dieſe ſtehen aber meiſt auf dem Papier beinahe
die Hälfte dieſer Milizen haben überhaupt keiner
Schießübung teilgenommen Deshalb kann der National
garde heute nur ein geringer militäriſcher Wert bei
gelegt werden Bei der ReſerveMiliz wird auf eine An
zahl von 15 Millionen gerechnet Dies nimmt bei einer
Geſamtbevölkerung Nordamerikas von rund 100 Mil
lionen kein Wunder

Aus den Kriegserfahrungen des kubaniſchen Feld
zuges und der Unternehmungen gegen Mexiko läßt ſich
auf einen beſonderen kriegeriſchen Mut der National
garde nicht ſchließen es ſei denn daß ihr Zeit gelaſſen
wird ſich auszubilden Aber auch hier ſtehen die Schwie
rigkeiten entgegen welche aus dem Mangel eines zu
reichenden geſchulten Ausbildungsperſonals entſtehen
Auf Kuba hat die Nationalgarde die Hauptarbeit den
Regimentern der regulären Arme überlaſſen bei der
Mobilmachung gegen Mexiko bedurfte es längere Zeit
ehe überhaupt eine Diviſion verſammelt war

Ueber die kriegeriſchen Abſichten des Präſidenten
Wilſon verlautete zunächſt daß eine volle Million
Streiter bald möglichſt nach Frankreich über Waſſer
als Hilfstruppen für die Entente geſandt werden ſollte
Aus dieſer Million wurde eine halbe Million aber auch
hier dürften die Transportſchwierigkeiten einer weiten
Seereiſe erheblich wenn nicht unüberwiwdlich ſein
Jedenfalls werden die nord amerikaniſchen Hilfstruppen
nur tropfenweiſe auf den franzöſiſchen Gefechtsfeldern
erſcheinen können

er Raumbedarf der Seetransporte iſt
nach der Dauer der Fahrt nach der Jahreszeit und nach
den klimatiſchen Verhältniſſen verſchieden Jm all
gemeinen ſind erforderlich

1 Regiſtertonne für jeden Mann bei eintägiger Fahrt
dann 2 Regiſtertonnen für jeden Mann bei dreitägigerFahrt dann 4 Regiſtertonnen bei längerer dert
dann 7 Regiſtertonnen für jedes Pferd 100 Quadrat

Platz im Schiffsraum für das Material einer
Batte rie

Die Beförderung von Truppen auf dem Seewege er
folgt entweder mittels der Kriegsſchiffe die man in
dieſem FFalle ihrer eigentlichen Beſtimmung entgieht oder
auf Transportſchiffen der Kriegsmarine oder auf
Schiffen der Handelsflotte Die großen Kriegsſchiffe
ſind für Truppentransporte nur bedingungsweiſe
brauchbar weil ihr Tiefgang die Truppeneinſchiffung
und Ausſchiffung erſchwert

Unter der Annghme daß die Schiffe einer Transport
flotte je ein Bataillon eine Eskadron wvder eine Batterie
faſſen ſind zur Beförderung des Gefechtskörpers eines
Armeekorps etwa 50 Schiffe erforderlich Jm
mandſchuriſchen Kriege bedurften zwei P e Divi
ſionen zum Transport nach Korea 82 Transportſchiffe
Eine weſentliche Bedingung für die Ausführbarkeit von
Landungsunternehmungen iſt die Sicherheit des
Secewegs nicht nur für die Ueberfahrt des Landungs
korps ſondern auch für die ſpätere dauernde Verbindung
mit dem Mutterlande Wieweit dieſe Bedingung an
geſichts unſerer Unterſeeboote zwutrifft ſoll hier un
erörtert bleiben

Ein Rückbhlick auf frühere Truppenbeförderunger auf
dem Seewege lehrt daß im Jahre 1854 nur 120 000
Franzoſen Engländer Türken und Serben auf der
Halbinſel Krim landeten Jm hKriege um Loreg landeten innerhalb von ſechs Monaten
an 120 000 Japaner an den feindlichen Geſtaden Dieſe
Leiſtung wurde dann ſpäter ſeitens der Japagner im
mandſchuriſchen Krieg im langen Zeitraum überflügelt

Wir kommen zu unſerem Unterſebootkrieg zurück
Man hört von angeblich 400 und noch mehr in Nord
amerika im Bau begriffenen Unterſeeboots Jägern die
den Kampf gegen unſere Booe aufne rig ſollen
Ueber die Art dieſer Zerſtörer ſchwei isher des
Sängers Höflichkeit aus Wir ſind inung dieEngländer wären bereits längſt in ihrem h d falls
dieſe Jerſtörer eine Zukunft beſäßen

Eins ſteht ſchon heute feſt Von dende auf mwerden Norvameritas Hilfstruppen in Frankreich e

erſcheinen können o

Vom deutſchen Opfer an der Front
Ein Mahnwort an unſere Heimat
Von Lt d R Bruhn Marinekorps

z Zt als Werberiſigger für die 6 Deutſche Kriegs
anleihe kommandiert

Jch beginne mit drei Zeugniſſen
1 z unſerer Kompagnie beteiligt ſich Mann für

ann an der 6 Deutſchen Kriegsanleihe Wenn
auch nur eine kleine Anzahl der Mannſchaften Be
träge von 100 Mark und mehr zeichnen kann ſo iſt
von der großen Mehrheit doch keiner zurückgeblie
ben welcher nicht eine Sparkarte genommen

deutſcher Arbeit haben begriffen daß der Krieg t
aller Krieg iſt daß dieſer Krieg um Leben und W
fahrt jedes einzelnen und um die Zukunft des ganzen
deutſchen Volkes geht Dann
haben ihre Spargroſchen gezeichnet ha
ſie in den nächſten Monaten ſparen wollten insgeſamt
140 Mann 10 800 Mark

Deutſche Heimat Deine Soldaten deine Matroſen
deine Arbeiter im Heeresgefolge beteiligen ſich Mann
fur Mann an der G Deutſchen Kriegsanleihe Die
Manner welche dich jetzt im dritten Jahre ſchützen
welche ſelbſt nun ſchon 82 Monate alle Strapazen
Leiden und Entbehrungen des Krieges und ihre vielen
Sorgen um Heimat Haus und Familie ertragen haben

m

EII T
Allerlei

verbürgte Tatſachen
Das Deutſche Reich hat ſich verpflichtet den hohen Zinsſatz ſeiner Kriegsanleihen vor

dem Jahre 1924 nicht herabzuſetzen Selbſt nach dieſer Zeit muß dem Inhaber zuvor

Zurückzahlung zum vollen Nennwert angeboten werden Wann hat ſe das Reich
ſein verpfändetes Wort gebrochen

Weder Zwangsmaßregeln irgendwelcher Art noch Beſchlagnahmungen von Spar

kaſſen und Bankguthaben ſind beabſichtigt oder auch nur in Ausſicht genommen
Die Drohung mit dem Zwang können wir getroſt den Engländern überlaſſen Das
deutſche Volk das ſeinem Vaterland bisher ſchon 47 Milliarden freiwillig dargebracht

hat hat wahrlich weder Zwang zu befürchten noch Zwang verdient

Eine Sonderſteuer auf die Kriegsanleihe wird niemals erhoben werden Es iſt eine

hirnverbrannte Torheit zu glauben das Reich würde denen die ihm in ſchwerer
Not geholfen haben dafür ſogar noch eine Strafe auferlegen Viel berechtigter
wäre es nach dem Krieg ſenen eine nachdrückliche Steuer aufzubürden die ſich von

der Beteiligung an den Kriegsanleihen zurückgehalten haben obwohl ihnen ihr
Einkommen und ihr Vermögen die Zeichnung geſtattet hätte

Oie Darlehnskaſſen werden nach dem Krieg noch eine Reihe von Jahren mindeſſens
vier oder fünf beſehen bleiben und für die Beleſhung von Wertpapieren zur
Verfügung ſtehen Sie werden durch maßvolle Zinsſätze auch im Frieden die all
mähliche Abtragung der für Kriegsanleihezeichnungen aufgenommenen Darlehen
erleichtern Man kann alſo ſederzeit
Bargeld umſetzen

das in Kriegsanleihe angelegte Kapital in

Ein Kursniedergang der mit dem inneren Wert der Kriegsanleihen nicht überein
ſtimmt wird niemals eintreten Es ſind wirkſame Vorkehrungen getroffen und

gründliche Maßnahmen vorbereitet auch bei einem etwaigen plötzlichen Andrang

ſehr großer Mengen von Verkaufsanträgen in den erſten Friedensjahren einen
Kursſturz zu verhindern und unmöglich zu machen

Du haſt alſo keinen Grund
an zu ſein und Dein Geld brachliegen zu laſſen

Dein deutſches Vaterland iſt der ſicherſte
Schuldöner der Welt

Zeichne Kriegsanleihe

BI

hätte um von ſeinem geringen Sold noch Erſpar
t machen und dieſe dem Vaterland wieder
zur Verfügung zu ſtellen

2 Jn unſerem Feldlazarett zeichnen die Ver
Mann für

an betann de
wundeten und das Lazarettperſonal
Mann, wer nicht auf Stücke zeichnen
teiligt ſich an der Kriegsanleihe Sparkaf

3 Von den Mannſchaften der Boots
Flottille hat die große Mehrzahl ts
zeichnet Die Zeichnungen belaufen if
35 000 M Jch bitte weitere 250 Feldzeichnungs
ſcheine zu ſenden Wir werden
teiligung Mann für Mann melden können

Und weiter gebe ich Zeugnis vom deutſchen Opfer an
der Front

Eine Lompagnie eines Landſturm Jnfanterie Regi
ments zeichnete 60 500 M eine Mar ne Vauabteilung
115 000 M eine Fuhrparkkolonne 70 515 M eine
Matroſenabteilung 60 000 eine Kraftfahrertruvppe
94 700 ein Erſatzbataillon 53 749 M eine kleine
Munitionskolonne 20 500 M ein Feldlazarett 22 200 M
eine Radfahrerkompagnie 7400 ein Armierungs
bataillon 20 800 M uſw Als letztes Beiſpiel mag ich
anführen

Am letzten Märztage ſprach jch zu deutſchen Arbeitern

r 5ſicher eine De

auf einer Batterie Bauſtelle an Flanderns Küſte Jch
r ihnen in einfachen Worten erzählt von Deutſch

andz Entwicklung vor dem Kriege wie unſer Volk zu
einem Welwolk der Jnduſtrie und des Handels in harter
friedvoller Arbeit geworden war und als ſolches ſeinen
70 Millionen e Verdienſt und Wohlfahrt geben
konnte während noch vor kaum einer Generation jähr
lich Hundberttauſende von deutſchen Männern ihre Arbeit
und ein neues Vaterland in den menſchengierigen Ueber
ſer Ländern ſuchen mußten Jch habe ihnen dann ge
ſprochen von England und habe ihnen dargelegt daß
England dieſen Krieg als letztes Mittel ſchmutzigſter
Wirtſchaftskonkurrenz gegen uns führt um uns wirt
ſchaftlich vom Weltmarkt auszuſchalten und Millionen
deutſcher Arbeiter das Recht auf Arbeit zu nehmen um
es für ſich allein zu beanſpruchen Jch haße ihnenJ i daß wir in das Elend des Dreißio

rigen eges zurückfallen würden wenn En land
und uns für alle Zeit dom Weltmaxkte ausſchaltenu n ſol dat England als ſein Kriegsziel deut

lich ausgeſprochen Deutſchlands volitiſche Zerſtückelung

und Sieger geblieben ſind dieſe Männer treten jetzt
in ruhiger ſelbſtverſtändlicher Pflich erfüllung geſchloſſen
an um mit ihren Opfern auch an der großen ent
ſcheidenden Schlacht des deutſchen Geldes mitzukämpfen
Dieſe Männer geben Zeugnis von dem wieder erwachten
deutſchen Opfergeiſt

Wir geben Blut und Gut für unſer Land auf daß
Deutſchland ſiegt und leben kann

Mann für Mann Die letzte Markl
So möge dieſe Kunde vom deutſchen Opfer an der

Front in jedes deutſche Haus in Schule und Werkſtatt
in Stadt und Land getragen werden

Und du deutſche Heimat du wirſt es uns gleichtun
wollen und mit Mann Frau und Kind die letzte Märk

das letzte Gold dem Vaterlande bringen denn auf rund auf unſern Waffen ruht jetzt unſer eine beſondere Sicherbeit zu verleihenden Opfern
Vaterland

Verleumdungen und Entellungen in der
ſeindichen Hreresderichten

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns
ſchrieben

Wie von vornherein nicht anders erwartet wurde
ſind die Engländer und Franzoſen eifrig bemüht die

ſind ſie gekommen und
ben gezeichnet was

ge

der Feſtung La Fère in fra ſche Hunde etLa Fere war als Feſtung ebenſo wie Laon fielen
d

den Franzoſen aufgelaſſen und von rhnen beim en
ormarſch 1914 nicht verteidigt worden Die

eiden gänzlich veralteten Werke wurden von ung
nicht verteidigt ſondern von unſeren allmählich ausweichenden Aechhuten den Francoſen als geſprengte
Trümmerhaufen überlaſſen

Daß die Maßnahmen die wir aus militäriſchen
Gründen in dem von uns geräumten Gebiet es reifen
mußten zu einer wüſten Preßhetze gegen uns ausgeſchlachtet werden würden war nach früheren Er
fahrungen zu erwarten Auch die amtlichen Berichte
der feindlichen Heeresleitungen können h über die

h hen Plünderungen und den ſyſtematiſchen
ndalismus nicht genug entrüſten Jm

Heeresbericht vom 20 März wurde ausdrücklich betont
daß wir gezwungen waren allx Einrichtungen zu zer
tören oder zu beſeitigen die dem Gegner ſpäter vox

utzen hätten ſein können Dazu gehören nicht nur
Wege Brücken Bahnen Fernſprechleitungen uſw ſon
dern auch Wohnſtätten und alles Material das einem
nachfolgenden Gegner zur Schaffung von ſolchen dienen
könnte

Jedes Heer handelt in ähnlicher Lage ſo daß Moß
der tatſächlich durchgeführten e r hängt nur
von der verfügbaren Zeit ab Daß im vorliegenden
Falle Zeit zu recht gründlichen Maßnahmen zur Ver
fügung ſtand ſollte eigentlich den Gegnern die Augen
darüber öffnen wie unſinnig ihr Gerede von unſerer
eiligen und überſtürzten Flucht iſt

Vir halten Franzoſen und Engländer für zu gute
Soldaten als daß ſie die Notwendigkeit und

ckmäßigkeit militäriſcher Maßnahmen nicht völlig
ar ſeien Wollen ſie uns etwa glauben machen daß

ſie in ähnlicher Lage anders handeln würden Die
unerreicht nichtswürdige Behandlung die
Gefangenen und Verwundeten in Frankreich zuteil wird
läßt nicht darauf ſchließen daß die Franzoſen dabei etwa
mit beſonderer Rückſicht und Schonung verfahren
würden

Es iſt daher um ſo erſtaunlicher wenn ſie ſich am
31 März zu der Behauptung verſteigen die meiſten

rſtörungen ſeien militäriſch völlig wertlos Di ſe
echauptung widerſpricht ihrer eigenen Angabe des Vor

tages wonach das Vorrücken durch die vorgefunbenen
Zerſtörungen weſentlich erſchwert ſei
Auch die Gefangenen geben die Schwierigkeiten des
Vormarſches unumwnuhen zu und ſahen in den deut
ſchen Maßnahmen nichtz als eine militäriſche Not
wendigkeit Die beſonbere Erbitterung mit ber
die franzöſiſchen Soldoten amgeſichts der von n
Deutſchen begangenen Greuel nach dem franzöſiſchen
Heeresbericht vom 26 März gekämpft dbaben ſollen will
ſich damit nicht recht vertranen

Eine beſonders wirkſame Erſchwernng des engliſch
franzöſiſchen Vormarſches biſdete wach Amgabe zohl
reichzr Geſomener der Waſſermangel Ez ſt
ſelchſtwerſtändlich doß möglichſt viel Brunnen von ung
geſprengt verſchküttrt oder ſonſwie unrbrauchbar gemacht
wurden Die Behauptung des engliſchen Berichte vom
20 Mäörz wir hätten die Brunnen mittels Arſenif
vergiftet iſt eine böswillige Verleumdunmg der jede in
ſächliche Unterloge fehlt

Beſonders breitnetreten werden in den feindlichen
Berichten die Grauſamkeiten denen die Bevölkerung der
betreffenden Lanéſtriche angeblich ausgacſetzt geweſen ſein
ſoll Es iſt ſelbſiwerſtändlich daß ticf einſchneidende
Moſmohbmen der Bevölkerung des in Betracht kommen
den Geobiets genenüber unvermeidlich waren Zoahlwwiche
Orte mußten gerämmt werden Nicht arbeit fähige De
völkerung Kinder Greiſe Kromke blieben in Hem von
uns zu räumenben Gebiet und wurden mit Leben s
mitteln für fünf Tage verſchen in u nver
ſehrten Oriſckaften untergchracht Arbeitsfä b
Perſonen beiderlei Geſchlechts deren Zurückhoſſunn die
Arbeitskräfte des feindlichen Landes vermehrt hätte
wurden in unſer Etappemoebiet übergefübrt und war
Stodtebewohner in Stöbte Lartbeunſterung in ländliche
Beairke Bei den geſamten Verſchiebungen wurde of
do Zuſammenlegen von Einwohnern gleicher Orte und
auf Faomilienzugehörigkeit insbeſondere aber auf kranke
ſchwächlſche urd alleinſtchend die denk ar
rrößte Rückſicht Für die Eiſenbahntravs
wrte wurden Stroh Decken und außer Verrflooung für
die Fort noch ein dreitögiver Wehrf ausengchen
ſonders war auch für Kindermiſch geſorat an den Ein
urd Ausladepunften war ein beſonderer Geväcktrans
vorhbienſt eingerichtet Die Verwfſlegurnsmittel waren
Hereitoeſtellt Nerntliches Nerſonnl ſtund cn den Boſmn
Höfen zur Verfücung und begoleitete ichen einem
Twansport Kranke fuhren in deutſchen Loanrettzſigen
und wurden von ihren bisherigen fronzöſiſchen
Jerzten und Mlegern begleitet Mehrfach bat de be
troffeme Bevölkerung ungrfwefordert Dank und An
erkennung auswedrückt Rückſicht und
Schonnng unter der ſich alles vollzonen hat Nur
Hlirber Haß kann ſolchen Tatſachen oermöhber ſich zy Be
henvpiwnmen verſteigen wie der vom 20 März die Deut
ſchen hätten die Einwohner ehe Nah und Dach
ibrem Schicſal überlaſſen Das am 30 März ver
öffenklichte Märchen von den arwoal am aus Novox
entführten 50 jungen Mätchen im Alter won 15 bis
25 Jahren iſt zu kindiſch dein Zweck zu unwerkennbar
als daß es nach obinen Feſtſtellungen noch beſonderer
Richkigſtellumng bedürfte

Eine beſonders bezeichnende
lichurg verdient nicht unbeachtet zu bleiben

Am 23 März verkünden die Framoſen die Wieder
eröffnung des ſeit 24 Jahren unterbrochenen öffent
lichen Dugverkchrs zwiſchen Paris und Soiſſons als
erſte und glückliche Folge des den ſchen Rückzmas und
war unter der ausdrücklichen Verſicherung die Stadt
Fri jetzt völlig ſicher gegen deutſche Beſchießunn

Die Stadt liegt noch wie vor im Kampfocbiet urfi
zwar im engſten Sinne des Wortes ihre Bohmanbagen
und die dortigen Aisnebrücken ſind militäriſch wichtige
Objekte und ſind keineswegs daun angenn der Stadt

Dies muß auch
ſchon zwei Tage Wwäter der franzöſiſche Berſcht ein
räumen mit der Meldung daß Soiſſons ſchweres deut
ſches Art Jeriefeuer bekommen habe Fwanzöſiſche Eitel
keit und Prahlerei ſcheut ſich alſo nicht die eigener
Kandsleute in gewiſſenloſeſter Weiſe in Gefahr
bringen

Perſon
genrnnen

franzöſiſche Veröffent

Kriegsallerlei
Mahnworte

Die große Entſcheidung ſteht bevor Jetzt gllt s noch
einmal alle Kraft zuſammenzunehmen Unſere Tapferen

Preisgabe gewiſſer Landſtriche im Somme und Oiſe
gebiet zu einem gewaltigen Waffenerfolg der Entente zuſtempeln

durch den unaufhörlichen engliſch frangöſiſchen Druck
in die Flucht gejagt zu haben und a

Eroberung verlaſſener oder von einer Handvoll Nach
hutkämpfer verteidigter Ortſchaften
verübt haben ſollen

Zwei Beiſpiele ſeien aber als beſonders kennzeichnend
für die phantaſievolle Berichterſtattung unſerer Gegner
nachſtehend ang führt

Am 18 Mär
Truppen nach
gerückt ſeien Demgegenüber ſei
dlanmäßige Räumung von Bapaume
bemerkt und daher ungeſtört vo
10 bis 12 Stunden ſpäter betraten
Truppen völlig kampflos die Stadt

heweren Kämpfen ten Zu ein
eſtge

un

damit als ſelbſtwerſtändlich Deutſchlandu Vernichung Und dieſe einfachen Männer Der franzöſiſche Bericht vom 25 Mäauf dem welchen Hiſe Ufer zwei vorgaſ ne

5 die Helden
taten die engliſche und franzöſiſche Truppen bei der

und Stellungen

berichteten die Engländer daß ihre

daß die
l

ogen hat erſt etwa
je erſten engliſchen

meldet daß
Fort

Wir gönnen ihnen den billigen Triumph uns raußen zu Waſſer und zu Lande werden s tun des
dürfen wir gewiß ſein Die daheim werden nicht
rückbleiben wollen Für ſie Jeißt des Gebot der n
Greif nochmal in den Beutel und greife tief

Dr Jul Bachem
2

Wor Geld beſitzt
Und es nich nüßt
Daß er des Kriezes Kaſſe ſtäßt
Jſt wert daß er zur Hölle fährtnd dorten Blut und Weſſer ſchwitt

Dr Huge Vöitger M d R

Axch der winzigfte Betrag der auf dig nene Kriege
anleihe gezeichnet wirt bringt uns und den
Frieden näher Dr HegſHer R d

Perl
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